
Udo Samel          
Geboren 
1953 bei Trier (Deutschland) 
 
Ausbildung 
die Schauspielschule in Frankfurt.  
 
Werdegang 
Sein Debüt gab er am Staatstheater Darmstadt. 1976 wurde er ins Ensemble des Düsseldorfer 
Schauspielhauses engagiert, wo er in den darauf folgenden zwei Jahren u.a. in Stücken von 
Bertolt Brecht, Hans Henny Jahnn und Jean-Paul Sartre auftrat. 1978 wechselte er zu Peter 
Stein an die Berliner Schaubühne, deren Ensemble er bis 1992 angehörte. In dieser Zeit 
spielte er u.a. in Inszenierungen von Stein, Grüber und Wilson. Anschließend war er als 
freiberuflicher Schauspieler tätig, 2001 ging er in das feste Engagement an das Schauspiel 
Frankfurt. Überdies war er mehrfach in großen Rollen bei den Salzburger Festspielen zu 
sehen. Seit 2004 ist Udo Samel Ensemblemitglied des Wiener Burgtheaters und in der 
aktuellen Spielzeit u.a. in Simon Stephens’ Motortown, Kunst von Yasmina Reza, 
Tschechows Kirschgarten und Lessings Minna von Barnhelm zu sehen.  
Neben seiner Bühnenlaufbahn spielte Udo Samel auch in zahlreichen Film- und 
Fernsehproduktionen, zum ersten Mal 1977 in Reinhard Hauffs Messer im Kopf. Für die Rolle 
des Franz Schubert in Fritz Lehners Fernsehdreiteiler Mit meinen heißen Tränen (1986) 
wurde er mit dem Grimme-Preis ausgezeichnet. 1989 wirkte er in Michael Hanekes 
Kinodebüt Der siebente Kontinent mit. Zuletzt war er in Alles auf Zucker (2004) von Dani 
Levy und Wolfgang Murnbergers Verfilmung des Wolf-Haas-Romans Silentium (2004) zu 
sehen. Seit Mitte der 90er Jahre ist Udo Samel auch als Theater- und Opernregisseur tätig: 
1996 debütierte er als Regisseur mit Alban Bergs Wozzeck in Weimar, 1997 folgte die 
Uraufführung von Albert Ostermaiers Zuckersüß & Leichenbitter. Zuletzt inszenierte er in 
Frankfurt die Liederzyklen Die schöne Müllerin (2003), Die Winterreise (2004) und 
Schwanengesang (2004) von Franz Schubert.   
 
Spielzeit 2008/2009: 
In der Spielzeit 2008/2009 ist Udo Samel in der Titelrolle des König Lear zum ersten Mal in 
Graz zu sehen. 


